
2Z77 Qvirinal Qvirinus

 Bündnisse zwischen dem Romulo und ihremKönigedemi'srio.aufsolchemBergeniederliessen;oder,nachandern,auchvondemeldesRomuli,oberQuirim.-foaufdemselbenunde.SonsthießerauchMonsAgon,item/igonius,undenthieltalsTheiledenCollem

Salutatem , Co\\e\ri- Mutialc7n , Ca\\cm Latia•

 rem u . Ñ - Er gehörete mit zur V ! Regio» derStadt,undheissetanictzoUMonteCobaVo,tynemccstacuabeáAiexandriMluteerftinPferd,benBucephalum,bändiget,welchebereitszudesCoiiaanuniM,Zeitendaraufgestanden.

Quirinalis lituus , tji bey dem Virgilio Aen . VIIv .

 r87 - so viel , als ein Lirúus , wie ihn dieschenAuguresfa!&gt;r?ÍCl?,soI.C.(Zuirinaürnanntwird,entwederweilsolchessoviel/alsR«manusüberhauptheisset,oderauchweilQinrinus,DberRomu!us&gt;&lt;}[s!aucheinerfahrnerAugurehemahlsdergleichengebrauchet.dochsindauch,welchewollen,daßümuseinStabgewesen,dessensichdieKö/ügebedienet,wennsiedieStreitigkeitenzwischeliihrenUn-terthanenentschieden,u.giebtihmderPoetdenBeynahmenpernqikupivtemporis,weilPicuslangevordemRomu&gt;ogcledet,rrndnochfeinenümumführenkönnen,sovondiesemdenNahmenhat.

Quirinalis trabea Virgilio Aen . VIL

 v . 6iz . so viel, als trabea regia , weil sie denNahmenvondemQuirino,oderRomulo,alsersteremRömischenKönigehat,undvondertrabeaDeorumundAugurumunterschiede»

war , wie unten unter dem Titul Trabea zusehen.

Quirini vrbsjiji Hey bcttt OuidisTriß . I. E'eg - 3 - * *soviel,alsdieStadtRom,welchevondemRomulooderQuirinoerbauetworden.Siehe

Roma , item so gleich Quirinus .

Quirinus , ist so viel , alsder Romulus , welchersenNahmenbekam,alsernachseinemTodemitunterdieGöttergerechnetwurde,undmithinmitseinemvorigenNahmen,nachda-mahligemAberglauben,nichtmehrdurftenennetwerden.Wieerden,nachdesiuiü.ro-cuüFürgeben,alsdemerbegegnete,daervonderErdeindenHimmelwanderte,selbstan-gedeutet,daßsolchesseinNähmeunterdenGötternsey.Wasaberdennsolcherbedeute,istnochnichtallerdingsausgemacht.MassenihneinigevondemSabinischenWorteQuiriseinSpieß,unddiesesvondemEbrärjchenhsbafla,anbereabervondemGriechischen-----ftof,oderauchOsmr»»-,herleiten.

Jmmittelst wurden ihm unter solchemmennichtnurseineTempelerrichtet,wovondersonderbarsteaufdemMonteQuirinalistund,unddieitzigeKirchederH.8uiannL,oder,nachandern,desH.vitalisist;sondernsuchseinbesonderesFestgeftyerl,soQuirina-liahieß,undden17.kebruariieinfiel.

Quirinus , \ (they tCltt Virgilio Georg . II!.v . ijMV

 /». pullus , welchen der Poet Quinnuln nennet ,sowohlauseinerSchmeicheley,a!sauchweilunterandernNahmenauchdieftrimNathemitaufsTapetkam,alsmansichbcrathschla-geie,wiemani&gt;enAugurtumji?ZukunftEh-

Qvirvt , Rabbunk - Z78

 renthalben nennen molte , der denn aber auchnichtangenommen,hingegenaufdesMun.PianciAugedenderNähmeAugullusdafürbeliebetwurde.

Quintes , ist ein befondrerChren - Nahme derRö -mifthenBörger,welchenstevonden^ureribusangenomechalssolchefichmitihnenvrreinba-rcten;oderauchvonQuiris,hafta,einemsa-b-nifchenWortehaben,weileinSpießmalsnichtalleindenKönigenaustatteinesScepkersdrenete,sondernauchfüreinZeichcnderTapferkeitgehaltenrvurderoderauchvonQyrhuis,sodesRomuiiNähmemar,alscherunterdieGötterversetzetworden,wovonbecZituiQüir/nuszuschen-Wenigstenspsteg-tendieRömerinöffentlichenReden,Wrsirm-lungenundsoferner,nichtandersticuiiret;uwerde»/undwürdeeinerallerdingsgarstigangelóme»ftyn,wennerihnensolchenmennichtgebenwollen.Alsofangetz.E.0:-

 cero seine andere Orario , ', wider den Latili -Ramölföau:Tandemal-quando,Quintes,!.Catilinam--{Jc.vrbeeiecinus&amp;e.UNdNichtTandemaliquand»,Romani,LCatilinam--eiecimus.WieerdennsolchesWortindiesereinigenRedeaufdie17.mahlalsobrauchet.

Quirites Graii sind bey dem Olaudiano in Evtr,lib.if.v.i;6.dieConstantinopolitaner,welchezuSpottQuintesgenemtwerden,dasolcherLituibloßdenRömischenBürgernzukam,vondenendieGriechenehemahls,alsgarachteteLichter,angesehenwurden.

Qniritium iusRJflr geringer als das ÌU5 ciuiratis .redochaberauchbesser,alsdasiusLatii,dochsindauchviele,welcheesfüreinerleymitdemIureduitatishaltenundesdaherbeschreiben,

quodeaußhm priuatam complexum fit fedìbtatis,gentilitàtis,fierorum,connubiorutu',pa-trapoteßatis,legitintidomimi,teftamento-rumÖ*tutelarum;WVVVNdMNdeNöN/soMW

das ius Latii gehabt, nichts zugekommen .
R .

R Abbi , Or . v * ßßi , war ein Titul dertenHeydenJuden,wiebeyunsanietzounge-fthrDoSor,titeeMagifier,undwarsolchermehr,als/r^.dochaberauchnichtsoviel,alsRabban.SßiatttnRabeinenMagisterbedeutet,soaufeinerBabylonischenAcadémiecreiretworden,Rabbi,$aufeinerAcademieineldrnTitulerhalten,mtRabbanwurdeeinergenannt,wennereinRabbigeworden-allerndabeyausdemHauseDavid,odernachdern,ausderSchuledcsHrllelswarEsdeabereinerfüreinenRabbiwegenseinerprüftenGelehrsamkeitdurchdieAustegungderHändeerkläret,undistdasiansolchemWorteeigentlichdasEbräischeAñixum,daßalsyRabbisovielheisset,äUMagißermi.Xltif)aberhatmanendlichsolches4àumwegendesöfter»Gebrauchsnichtmehrmitseine?Bedeutungregardiret,ülchalsodasRubililetzlichbloßfürMagifiergebrauchet.

Rabbani , Or . 'k^M - r ) , f. Vtßßüv ) , ist nachdM

 Chaldäischen eben so viel als Rabbi àsMagifier»i.SiebevorhergehendenAttieul.
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